
r.

S a

Halliſche Zeitung
(im S Pwettbre en Verlage).

e

Politiſches und

für Stadt

literariſches Flatt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

M 579.

Den Empfang von 3 Thlr. von G. für die Schleswig'ſchen Noth
leidenden zeige ich dankend an.

Halke, den 10. Decbr. 1851. Schwetſchke.

Deutſchland.
Verlin, d. 9. Dechr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem praktiſchen Arzte Dr. Broich zu Hausberge, Regierungs Be
zirk Minden, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der König traf heute gegen 9 Uhr auf Schloß Bellevue ein,
und wohnte dem dorthin berufenen Kabinetsrath bei. Gegenſtand der
Berathungen dürften laufende Geſchäfte in beſonderen Kapitalſachen

geweſen ſein. (N. Pr. 3.)Der König hat dem königlichen hannoverſchen General- Lieutenant
Grafen v. d. Decken den Rothen Adlerorden erſten Klaſſe verliehen.
Graf v. d. Decken hat ſich von hier nach Petersburg begeben.

Der Geheime Legationsrath Philippsborn iſt geſtern aus
dem Haag hier wieder eingetroffen. So viel wir vorläufig über dasReſultat ſnter Sendung hörten, iſt die holländiſche Regierung mehr

geneigt, auf die diesſeitigen Propoſitionen zu einem Handelsvertrage
einzugehen, als die belgiſche Regierung.

Die zweite Kammer, welche wegen Kommiſſionsarbeiten auch
heute noch keine PlenarSitzung gehalten, hat in die Kommiſſion zur
Begutachtung der Handelsverträge: den Abg. v. Bonin zum
Vorſitzenden, den Grafen v. Arnim zu deſſen Stellvertreter und den
Abg. Oſterrath zum Schriftführer erwählt..

Der Ausſchluß der konſtitutionellen Partei bei den Kommiſſions-
wahlen der zweiten Kammer iſt mit ſolcher Konſequenz von der Rech
ten durchgeführt worden, daß ſelbſt auf Fachkenntniſſe keinerlei Rück
ſicht genommen wurde, und beiſpielsweiſe hervorragende juriſtiſche Per
ſönlichkeiten gegen ganz unbekannte Namen bei der Wahl der Juſtiz
Kommiſſion unterlegen ſind. Die aus ſolchem Verfahren entſpringen
den Nachtheile ſollen jetzt, wie die „Spen. Ztg.“ berichtet, zu dem
Antrage Veranlaſſung geben, die Juſtiz Kommiſſion um 7 Mitglieder
zu verſtärken, und wollen, wenn dieſer Antrag fällt, mehrere Mit
glieder dieſer Kommiſſion freiwillig zurücktreten, um die Gelegenheit

Hiterariſcher Tagesbericht.
An neueſten Schriften ſind erſchienen

Aennchen von Tharau. Drama in 2 Aufzügen-
Halle. 12 Sgr.

Ahlfeld, F. Predigten an Sonn u. Feſttagen. Ir Bd. Leipzig. 1 Thlr. 15 Sgr.
Belehrungen für den Oeconomen und Viehzüchter bei nachverzeichneten Krankhei

ten: Der Rotz, der Wurm, Dummkoller c. 2c. Dresden. 10 Sgr.
Bluntſchli. Allgemeines Staatsrecht geſchichtlich begründet. München. 3 Thlr.

16 Sgr.St. Marcel. Trauerſpiel in 5 Acten. Baſel. 1 Thlr.
Carové, F. W., Vöorhalle des Chriſtenthums oder die letzten Dinge der alten

Welt. Jena. 1 Thlr.
Oennis, G., Die Städte und Begräbnißplätze Etruriens. Deutſch von Meißner.

Mit 106 Abbildungen 3 Landſchaften, 9 Plänen, 18 Jnſchriften und 1 Karte
1. Abth. Leipzig. 4 Thlr.

Hieterichs, J. F. C., Sammlung von Abhandlungen vetreffend alle Theile der
praktiſchen Thierheilkunde und den Stand der Thierärzte. Berlin. 20 Sgr.

Fahrbacher, H., Erinnerungen an Italien Sicilien und Griechenland aus
den Jahren 1826 1844. München. 1 Thlr. 27 Sor.

S grer C. F. zür Chrakteriſtik der deutſchen Rechtswiſſenſchaft. Tübingen.
Sgr.

Goltdammer, Ergänzung des Strafgeſetzbuches, oder Sammlung und Nachwei
ſung der neben dem Strafgeſetzbuche vom 14. April 1851 geltenden und in Be
tehürg zu demſelben ſtehenden ſtrafrechtlichen Geſetze und Verordnungen. Ber
in. 15 Sgr.Harleſſ, E. populäre Vorleſungen aus dem Gebiet der Phyſiologie und Pſycho

logie. Mit 103 in den Text eingedruckten Holzſchmitten- Braunſchweig
1 Thlr. 20 Sgr.

Mit 2 Muſikbeilagen.

Halle, Donnerstag den 11. December

Erſte Ausgabe.
1851.

zum Eintritt der früher ausgeſchloſſenen Perſonen zu geben. Dieſe
Abſichten entſprechen ausdrücklich den vom Miniſterium kundgegebenen
Wünſchen.

Die Mitglieder der Poſtvereins Konferenz haben Berlin wieder
verlaſſen, nur der Kommiſſarius der Poſtverwaltung des Fürſten
und Taxis iſt noch hier geblieben, um den Anſchluß der hohenzollern
ſchen Lande bis zum 1. Jan. 1852 zu ordnen. Ueber die Erfolge der
Konferenz ſind. nur unbeſtimmte Nachrichten verbreitet, aus denen
man indeß ſchließen darf, daß weniger wirklich erfolgte Abſchlüſſe zu
Stande gebracht ſind als vielmehr Vorbereitungen um in der näch
ſten Konferenz, die im Mai 1853 in Wien zuſammentritt, ſchwebende
Fragen zum Austrag zu bringen. Als wirklich erzielte Reſultate wäre
nur der erfolgte Anſchluß von ſechs deutſchen Poſt Verwaltungen zu
betrachten. Der Umfang der von der deutſchen Poſtkonferenz geord
neten Gegenſtände iſt ſo bedeutend geweſen, daß, wie die „Spen.
Ztg.“ ſchreibt, von der urſprünglichen Abſicht, ſolche in einem Sup
plementarvertrage zuſammenzuſtellen hat abgeſehen und ein ganz neuer
Poſtvereinsvertrag hat abgeſchloſſen werden müſſen, der am 5. Decbr.
von allen Abgeordneten der deutſchen Poſtverwaltungen ausſchließ
lich Lauenburg vollzogen worden iſt und über welchen die deut

Hettner, H., das moderne Drama. 8. Braunſchweig. 1 Thlr. 5 Sgr.
Heyſe, P., Urica. Berlin. 7 Sgr.
Hub, J., Die deutſchen Dichter der Neuzeit. Auswahl aus den Quellen. Mit

biographiſch literariſchen Einleitungen. München. 2 Thlr.
Jeitteles, J., mediciniſche Erfahrungen aus meiner fünfzigjährigen Praxis

Brünn. 7 Sgr.
Prinzeſſin Jlſe. Ein Märchen aus dem Harzgebirge. Berlin. 12 Sgr.

Muſterſammlung deutſcher Gedichte. Für Schule und Haus. Ber
in. 5 Sgr.

Lutze, A. Charakteristische Symptome der Haupt Arzneimittel aus der
homöopathischen Praxis. Leipzig. 8 Sgr.

Reckenlob, M. Die neuen Nibelungen od. der auferſtandene Siegfried. 16 Heft.
Bremen. 7 Sgr.

Romberg, M. H. Klinische Wahrnehmungen und Beobachtungen. Gesam-
melt in dem Königl. poliklinischen Institut der Universität, von Dr. Kduard
Henoch. Berlin. 1 Thlr. 15 Sgr.

e Königl. engl. und däniſch patentirte Holz Fräſe Maſchine. Berlin.
1 Thlr.

Schopenhauer, A., Parerga und Paralipomena kleine philoſophiſche Schriften.
2 Bde. Berlin. 3 Thlr.

Spalatin, G., hiſtoriſcher Nachlaß und Briefe. Aus den OHriginalhandſchriften
n von Ch. G. Neudecker und L. Preller. 1. Bd. Jena. 1 Thlr
10 Sgr.

Theremin, F., Abendſtunden. 4. Ausgabe. Mit dem Bildniß des Verfaſſers.
Berlin. 2 Thlr.

von Werneburg, S., und M. Beyer, allgemeines praktiſches Vieharzneibuch
der allopathiſchen und homöopathiſchen Thierheilkunde. Mit einem Anhange.
Leipzig. 1 Thlr.

Wieſe, L., Deutſche Briefe über engliſche Erziehung nebſt einem Anhang über
belgiſche Schulen Berlin. 25 Sgr.



ne mit einem doppelten Verzeichniß, vom 5. Januar bis 21. März
der Haupt Bankkaſſe zu Berlin einzureichen. Das Verzeichniß iſt in
der gewöhnlichen Weiſe anzufertigen. Ein Verzeichniß wird bei der
Ueberreichung quittirt und zurück gegeben. Die Bank Antheilſcheine
werden mit den neuen Dividendenſcheinen von der Haupt Bankkaſſe
wo möglich ſogleich, ſpäteſtens aber vom nächſtfolgenden Werktage
ab, gegen Rückgabe des Verzeichniß Duplikats und die darunter zu
ſetzende Quittung ausgehändigt, wobei die Bank ſich zwar das Recht
vorbehält, die Legitimation des Jnhabers des Verzeichniß Duplikats
und die Gültigkeit der zu ertheilenden Quittung zu prüfen, ohne je-
doch eine Verpflichtung hierzu zu übernehmen. Der rechtmäßige Jn
haber des VerzeichnißOuplikats wird daher erinnert, daſſelbe mit dem
darauf befindlichen Empfangſchein der Haupt Bank Kaſſe ſicher auf
zubewahren und ſich dadurch gegen Verluſt zu ſchützen. Diejenigen
Inhaber von Bank AntheilScheinen, welche die neuen Dividenden
ſcheine nicht bei der Haupt Bank Kaſſe in Berlin, ſondern bei einer
ProvinzialBankſtelle in Empfang nehmen wollen, haben dies, in dem
vorgedachten Zeitraum vom 5. Januar bis 31. Marz 1852, der von
ihnen gewählten ProvinzialBankſtelle, mit genguer Angabe der Num
mern ihrer Bankantheilſcheine (aber ohne deren Beifügung) zu mel
den. Späteſtens 14 Tage nach dem Empfange dieſer Meldung wird
jede Provinzial Bankſtelle die ihr von hier aus zuzuſendenden neuen
Dividendenſcheine den Präſentanten der betreffenden Bankantheilſcheine,
eben ſo wie es für die Hauptbankkaſſe in Berlin angeordnet iſt, aus-
reichen. Gedruckte Formulare zu den Verzeichniſſen wird die Haupt
Bankkaſſe in Berlin und jede oben bezeichnete Provinzial Bankſtelle
unentgeltlich verabfolgen. Die Bank läßt ſich bei der ganzen Proze
dur in keinen Schriftwechſel ein.

Frankfurt a. M., d. 4. Decbr. Man ſchreibt der „A. Z.“
von hier: „Ueber den ferneren Verbleib des von der Nationalver
ſammlung hinterlaſſenen Jnventariums iſt nach längeren Verhandlun

en jüngſt von der Bundesverſammlung dahin entſchieden, daß letztereſämntuge von der Nationalverſammlung herrührende Objecte über

nehmen wird, ausgenommen die Gegenſtände, welche in der Pauls
kirche niet und nagelfeſt geworden ſind. Dieſe ſollen der Kirchenge
meinde unter der Bedingung verbleiben, daß keine Anſprüche an die
Büundesverſammlung wegen Wiederherſtellung der Kirche in den
Stand vor dem Jahre 1848 erhoben werden.

Aus dem VBreisgau, d. 6. December. Die nächſte Folge
des franzöſiſchen Staatsſtreichs für Deutſchland iſt die, daß die Macht
Oeſterreichs für uns immer gefährlicher wird. Jn einigen Tagen
kommt öſterreichiſche Einquartierung, da der ganze Ober-
rhein von öſterreichiſchen Truppen beſetzt werden ſoll. Jn wieweit
die badiſchen Truppen bei dieſen Zwecken verwendet werden ſollen,
iſt noch nicht ausgemacht. Jedenfalls bemächtigen ſich die Oeſter
reicher des ganzen Cantonnements bis nach Mainz hinunter. D. A. 8.)

Raſtatt, d. 5. Dec. Man ſchreibt von hier dem W. M.:
„Die Ereigniſſe des 2. December haben hier großen Eindruck hervor
gebracht. Faſt den ganzen Tag über hört man auf dem Bahnhofe
die knatternde Arbeit des Telegraphen die Thore der Feſtung wer
den Abends 5 Uhr geſchloſſen an den Hauptthoren ſind Ofſiziers
wachen eingerichtet, Reiterpatrouillen thun außerhalb der Feſtung
Dienſt, kurz mit Ausnahme des Friedensfußes der Beſatzung ſieht
man ein Bild kriegeriſchen Lebens.“

Hannover d. 8. December. Die zweite Kammer hat heute
die erſte Verhandlung über den Septembervertrag gehalten. Die
Sitzung war vertraulich, da der einmal ausgeſprochene Wunſch der
Regierung dafür nach der Geſchäftsordnung maßgebend iſt. Soviel
über das Reſultat verlautet, iſt die Ratification des Vertrages in
der zweiten Kammer als vollkommen geſichert anzuſehen. Auch
die Regierung hat ſich auf das Poſitivſte für Ratification und Durch
führung ausgeſprochen. Morgen findet die Wahl der vorberathenden
Commiſſion ſtatt.

Frankreich.
Brüſſel, Montag, d. 8. Dec., Abends 10 Uhr 21 Min. (Tel.

Dep. des E. B.) Nach ſo eben aus Paris eingetroffener Depeſche
wurde die Ruhe nirgends geſtört. Eine neue Proclamation des Prä
ſidenten iſt erſchienen, die nichts Weſentliches enthält. Wiederum wur
den mehrere Departements in Belagerungszuſtand erklärt.

Stwaſtburg, d. 6. Decbr. Heute gegen Mittag bildete ſicheine en ſamigenigitung von Menſchen vor der Artillerie
kaſerne am Auſterlitzer Thor. Man bemerkte unter derſelben mehrere
Männer in Nationalgardeuniform und eine Fahne mit der Jnſchrift:
„Lonſtitution“. Es hieß, daß die Artilleriſten mit dem Volke frater
niſtren würden. Aber die Soldaten ſtanden regungslos unter Waffen
im Hofe der Kaſerne, deren Eiſengitter geſchloſſen war. Gegen 2 ühr
Nachmittags rückte plötzlich eine Schwadron Artilleriſten von der Seite
der Kaſerne hervor, während die Behörden mit Küraſſieren, Gendar
men und Linientruppen von der Stadtſeite herbeieilten. Jn ihrer
Mitte befanden ſich der General und der Präfekt zu Pferde. Eine
Kavalleriecharge wurde gemacht und die Menge auseinandergeſprengt.
Einige Verhaftungen wurden vorgenommen. Bald darauf wurde
der Kriegszuſtand verkündet und folgende Bekanntmachung ange
en Militair diviſton. Der Diviſionsgeneral, Befehlshaber der vierten Mi

litairdiviſion: Jn Anſehung des Geſetzes vom 8 Auguſt i849, welches im Art. 5
lautet: Jn den Kriegsplätzen und Militairpoſten, ſei es an der Grenje, ſei es
im Jnnen, kann der Be age ungszuſtand vom Militairbefehlshaber erklärt wer
den in den durch das Geſetz vom 10. Juli 1791 und durch das Deeret vom 24.
gebr. 1811 vorhergeſedenen Fällen.““ In Anſehung des Hecrets vom 24. Decbr.
1811, welches im Art. 53 verfüzt, daß dec Belagerungszuſtand veranlaßt wird

durch Zuſammenrottungen, welche ſich im Feſtungsbezirke ohne Ermächtigung der
Behörden bilden erwägend, daß Zuſammenrottungen ſich auf der öffentlichen Straße
gebildet, daß mehrere Individuen das Gewand der Nationalgarde angekleidet ha
ben, obgleich dieſe Miliz nicht mehr in Straßburg beſteht; erwägend, daß das Jn
tereſſe der öffentlichen Ruhe die Vereinigung der Streitkräfte und der Autorität
erfordert; beſchließt: Der Platz von Straßburg iſt in Belogerungszuſtand erklärt.
Straßburg, d. 6. Decbr. 1851. Wald ner v. Freudenſtein.

Dieſes Document iſt Abends angeſchlagen worden. Truppen
halten in dieſem Augenblick den Platz und die Ausgänge der Auſter
litzer Straße, ſowie die Kaufhausgaſſe beſetzt; auf dem Theaterplatze
ſtehen Artilleriedetachements zu Fuß und zu Pferd. Die Hauptplätze
der Stadt ſind militairiſch beſezt und Patrouillen ziehen durch die
Straßen. 10 Uhr Abends. Die Stadt iſt in der größten Ruhe.
Die öffentlichen Anſtalten ſind geöffnet, wie gewöhnlich.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Dec. Die Pariſer Miſitair Revolution abſor

birt heute wie geſtern die allgemeine Aufmerkſamkeit
Die „Morning Chronikle“ will die Hoffnung nicht aufgeben,

daß Louis Bonaparte ſeinen „ſehr möglichen Triumph zur Grün
dung einer freien konſtitutionellen Regierung benutzen werde. Times
und „Daily News“ faſſen auch heute die Lage Frankreichs am dii
ſterſten auf. Bonaparte, meint letzteres Blatt, könne für den Au
genblick ſiegen, aber er werde durch finanziellen Ruin ſtürzen. Die
„„Times“ will überhaupt an den Sieg Bonaparte's nicht glauben.

Es iſt auffallend, daß die mit dem Foreign office befreundeten
Blätter der Sache L. Napoleon's vergleichweiſe ſehr günſtig ſind.
Der „Globe“ betrachtet die Napoleoniſche Autokratie als lkait ace
compli und predigt den Franzoſen Moral im Fabelton. Er will die
Uſurpation des „kühnen Abenteurers“ nicht beſchönigen: der Streich
ſei von dem Manne von Straßburg und Boulogne zu erwarten ge
weſen, und die Millionen Franzoſen, welche ihm 1848 ihre Stimme
gaben, kannten ſeine fixe Jdee und verdienten jetzt kein Mitleid.
Wenn ſie einen „Präſideuten Klotz“ wollten, hätten ſie keinen Sei
tenverwandten von „König Storch“ wählen ſollen.

Geſtern ſah man endloſe Reihen von Cabs und Omnibuſſen nach
der jedesmaligen Ankunft des Bahnzuges von Dover die Südoſtſta
tion verlaſſen gegen 5000 Engländer kamen an, welche Paris in
größter Eile verlaſſen hatten.

Bei der großen Reformer Konferenz in Mancheſter, welche vor
geſtern ſtattfand, wurden ſieben Reſolutionen gefaßt, worunter die
wichtigſten: Forderung des Ballots Abſtimmung durch Kugelung)
und kürzere Parlamente, einſtimmig angenommen. Die Partei
war ungemein zahlreich vertreten und verpflichtete alle Mitglieder,
weniger als die aufgeſtellten Punkte vom Miniſterium Ruſſell nicht
anzunehmen. Die Zahl der anweſenden Mitglieder in der Free Trade

belief ſich auf 7000 Perſonen einige Tauſend aber hatten aus
angel an Raum wegbleiben müſſen. Es herrſchte bei dieſem Mee

ting der unbeſchreiblichſte Enthuſtasmus. Auch die Anti-State
Church Aſſociation (Verein gegen die Staatskirche) hat ihre Bewe
gung begonnen und ſeit 6 Wochen in verſchiedenen Theilen Englands
gegen 20 Meetings gehalten die Führer behaupten, daß der Verein
dadurch eine Legion Anhänger gewonnen hat.

Koſſuth hat einen Theil der in England erhaltenen Gelder dazu
verwendet, eine Militairſchule in London zu gründen, in welcher ſeine
flüchtigen Landsleute regelmäßig Unterricht theoretiſch ſowohl als
praktiſch, in den Kriegswiſſenſchaäften genießen ſollen. An der Spitze
dieſes Flüchtlings Jnſtitutes ſteht der frühere Obriſt Thaly, welcher
zur Zeit des Ungariſchen Krieges Fortifikationsdirektor von Komorn
geweſen war. Die erſte Vorleſung fand vorgeſtern ſtatt und wohn
ten ihr mehrere der hier anweſenden flüchtigen Ungar. Stabsoffiziere
bei. Jn Birmingham wurde ein ſehr zahlreich beſuchtes Anti
TimesMeeting abgehalten bei welchem dieſem Biatte alle erdenkli
chen Sünden vorgeworfen wurden. Die Reſolutionen gingen dahin
Alle beim Meeting Anweſende verpflichten ſich, die „Times“ nicht
zu leſen, nicht zu kaufen und auch keine Annoncen in dieſelbe zu ge
ben. Ferner dahin zu wirken, daß ſie aus allen Leſekabinetten und
öffentlichen Lokalen ausgeſchloſſen werde.

Die Poſt vom Kap bringt ſehr niederſchlagende Nachrichten der
Feind wird immer ſtärker, die engliſche Truppenmacht immer ſchwä
cher und das allgemeine Geſchrei iſt Verſtärkung. Die Viehſtand der
Kolonie iſt ruinirt, theils durch die Verproviantirung der Armee,theils durch die Plünderungen der Feinde, die immer führer auftre

ten. Die Kaffern, im Ganzen 10- bis 12,000 Mann ſtark, halten 4
ſtarke Poſitionen beſetzt, von denen aus ſie die ganze Grenze bedro
hen, eine in Fiſchriverbuff, eine im Chuniethal, eine in Macoma und
eine in NordVictoria. Dabei ſteigt die Unzufriedenheit der Kolonie
ſten mit dem unfähigen eigenſinnigen Beamtenregiment. Eine Volks
verſammlung in der Kapſtadt verlangt die ſofortige Einführung der

verſprochenen Verfaſſung und verheißt, ſobald das geſchehen und den
Koloniſten das Selfgovernment gegeben ſei, baldige Beendigung des
Krieges, während der Gouverneur und ſeine Behörden für allen jetzt
entſtehenden Schaden verantwortlich ſeien.

Vermiſchtes.
Elberfeld. Zur Erläuterung eines KorreſpondenzArtikels,

welcher einen zwiſchen der Vaterländiſchen Feuer Verſicherungs Geſell
ſchaft und dem E. in B. ſchwebenden Rechtsſtreit behandelt und in
mehreren Blättern Aufnahme gefunden hat, mag hierin Kürze be
richtigend bemerkt werden, daß es allerdings richtig iſt, daß der Agent
S. in B. bei Ablauf der für das Jahr 1845 beſtandenen Verſiche

in dem Auftrage des Verſicherten, die Prolongation bei der be
treffenden HauptAgentur beantragt, von dieſer aber bedeutet worden



iſt, daß dieſe Verſicherung zur Erneuerung nicht angenommen werde.
Die Verſicherung hatte demnach mit dem 1. Januar
1846 ihr Ende erreicht. Den 10. Januar 1846 traf die Reali
täten des E. Brandſchaden und erſt, nachdem dieſer ſtattgefunden,
wußte E. den Agenten S. durch einen Dritten dahin zu bewegen,
daß er die Prämien Gelder für das Jahr 1846 in Empfang nahm
und hierüber eine antedatirte Quittung vom 2. Januar ausſtellte.

Bei dieſer Sachlage, und erwogen, daß das Prolongations Ge
Geſuch von der Haupt Agentur, welche allein über deſſen Annahme
zu entſcheiden hatte, abgewieſen worden, und daß abgeſehen hiervon,
die wirkliche Prolongation nicht erfolgen konnte, weil hierzu bis zu
dem Tage des Brandes die obrigkeitliche Genehmigung nicht vorlag,
und daß endlich der Brandbeſchädigte E. offenbar in dieſem Glauben,
die Annahme der Prämien Gelder nach ſtattgehabtem Brande, ſowie
die Antedatirung der betreffenden Quittung veranlaßt hatte, ſah ſich
die Geſellſchaft genöthigt, die erhobenen Anſprüche abzuweiſen. Das
Reſultat des dieſerhalb ſeitens des E. erhobenen, bisher zu Gunſten
der Geſellſchaft entſchiedenen Rechtsſtreites, kann für Letztere nur ein
günſtiges ſein.

Kiel. Ueber die Ermordung der Frau des D. Lamotte durch
däniſche Gensd'armen ſchreibt man der „Spen. Ztg. „Da die Frau
ſich nicht zur Denunciantin gegen ihren Mann hergeben wollte,
klemmte man ſie zwiſchen eine Thür, bis ihr das Rückgrat brach,

Jetzt iſt

Stadt Zürich Hr. Rent. Brach a. Halberſtadt. Hr. Oekon. Meyer a. Heili
genſtadt. Hr. Jnſp. Fritz a Roßla. Die Hrru. Kaufl. Voigt a. Magdeburg,
Eiſenmann a. Berlin Mecke a. Erfurt, Böhm a. Dammendorf.

Goldner Ning: Frau OAmtm. Seiberlich a. Gerlebock. Die Hrru. Amtl.
Oehlert a. Löberiß, Jlſen a. Borna. Hr. Dr. Göring a. Mücheln. Hr.
Pred. Auerbach a. Erfurt. Hr. Rent. Richter a. Magdeburg. Hr. Mühlen
beſ. Rühlemann a. Schützenrode. Die Hrru. Kaufl. Werninghaus a. Hagen,
Krobitz a. Andernach.

Engliſcher Hof: Hr. Baron v. Orteln a. Danzig. Hr. OAmtm. Müller a.
Poſen. Hr. Hr. med. Jäckel a. Leipzig. Hr. Oekon. Haaſe a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Walther a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Stud. Müller u. Geyler a. Leipzig. Die Hrru.
Kanſl. Erdmann a Magdeburg, Quellmalz a. Leipzig Heynemann a. Quer
furt, Timmritz a. Hresden, Buchta a. Torgau. Hr. Mühlenbeſ. Bergſchmidt
a. Hamsbach.

Stadt Hamburg:
Tetmar a. Königsberg.
Krobitſch a. Niemberg.
a. Gotha.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Fabrik. Weber a. Nürnberg, Böttcher a. Hohen
ſtein. Hr. Kunſthdlr. Luneville a. Metz. Hr. Kaufm. Michaelis a. Leipzig.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Hauptm. v. Croſſelius a. Saarlouis. Hr.
Sänger Steps a. München. Hr. Pred. Gräfenthal a. Mühlberg. Hr. Kaufm.
Riemer a. Torgau.

Thüringer Bahnhof
ſen a. Magdeburg. Hr. Schieferdecker Pätzer a. Weißenſee.
Haniſch a. Arzberg, Böttcher a. Erfurt. Hr. Oberlieut.
Preßbucrg.

Frau Hofſchauſp. Pötſch a. Weimar. Hr. Oberſtlieut. v.
Hr. Rittergursbeſ. Gelzer a. Gnölbzig. Hr. Amtm.
Hr. Kaufm. Mohr a. Rordhauſen. Frl. v. Reiſſen

Die Hrrn. Kaufl. Delius a. Mancheſter Jellinghau
Die Hrrn. Amtl.

Wiedelande g.
das Blut aus dem Munde ſtürzte und ſie zu Boden fiel.

Diesmal iſt übrigens der Thäter zur Unterſuchung geſie todt.
zogen. Es iſt alles Mögliche!

Wechſel- und römiſches Recht berufen worden.
ken die Züricher Blätter, daß Zürich ſchon eine zweite treffliche Acqui
ſition der Politik Haſſenpflug's verdanke.

An die Züricher Univerſität iſt nun auch Dr. Heinrich
Fick aus Kaſſel, früher Privatdocent der marburger Univerſität, als
außerordentlicher Profeſſor der Staatswiſſenſchaften, für Handels

Meteorologiſche Beobachtungen.

9. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Sehr richtig bemer Lufthruck 336,33 Par. L. 336,42 Par. L. 336,15 Par. L. 336,30 Par. L.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. December.

Die Hrrnu. Partik. v. Hagen a. Berlin v. Riedig a.
Die Hrru. Kaufl. Hübner a. Chemnitz

Im Kronprinzen

Frankfurt. 4Schadel a. Schwarzbach, Werner a. München

Dunſtdruck 2,44 Par. L. 2,51 Par. L. 2,70 Par. L. 2,55 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,82 pCt. 0,74 pCt. 0,84 pCt. 0,80 pCt.

Pietſch a. Solingen, Luftwärme 4,4 G. Rm. 6,0 G. Rm. 5,4 G. Rm. 5,3 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Bekanntmachung.
Die hieſige Stadt Brauerei, welche im Mo

nat April nächſten Jahres pachtlos wird, ſoll
mit Jnbegriff des Brauhauſes und des Jnven-
tariums anderweit auf drei, event. auf ſechs
Jahre verpachtet werden. Hierzu iſt ein Ter
min auf

den 8. Januar 1852, früh 10 Uhr,
ieſigem Rathszimmer anberaumt. DieLeben nen ſind jederzeit bei uns einzuſehen.

Leimbach, d. 8. Decbr. 1851.
Der Magiſtrat.

Faßhauer. Radecke.

Cigarren Auction.
Montag den 15. d. M. Vormitt. von 10 Uhr

und Nachmitt. von 2 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtr.
N r. 20:

10,000 Stück La Alemana
10,000 do. La Casecalidad
10,000 do. Louisianna Segars

in Poſten von u. Kiſten meiſtbie
tend verkauft werden. Brandt.

henen

Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und
16 Ellen Gefälle, unweit von Halle und vor
einem Dorfe, welches nahe 300 Feuerſtätten
hat, iſt ſogleich unter annehmlichen Be
dingungen zu verkaufen für den Preis von
3750 Die Hälfte des Kaufgeldes kann
daran ſtehen bleiben. Das Nähere hierüber
ſagt der Mehlhändler Auguſt Rejall in
Gerbſtädt.

Gerbſtädt, den 10. December 1851.
Eltern, die ihren Kindern eine Weihnachts

freude machen wollen, mache ich aufmerkſam,
daß in 8 Tagen bei mir von
Knauth, (Lehrer a. Waiſenhauſe), Der Wacht

meiſter und ſein Pflegeſohn, eine Geſchichte
aus den Zeiten des ſiebenjährigen Krieges.
Mit einem Ditelbilde. Preis 6 f.

erſcheinen wirb. Dieſe gemüthliche Erzählung
eignet ſich bei einem Alter von 8-14 Jahren.

Antiquariſch billig jedoch wie neu
laſſe ich ab:
Wilberforce, S., Die FelſenJnſeln und

andere Parabeln. Sonntagserzählungen für

die. Jugend. Leipzig 1842. geb. wie neu,
ſtatt Ladenpreis 17 zu 6

Kaltſchmidt, Fremdwörterbuch. 1837. ſtatt
20 zu 7
Vollſt. ſtamm und ſinnverwandtſchaftl. Ge

ſammt Wörterbuch der Deutſchen Sprache
aus allen ihren Mundarten c. 1851. ſtatt

5 zu IZugleich erlaube ich mir die Aufmerkſamkeit
auf mein großes Lager Neuer Jugend und
anderer Schriften; ferner auf mein Anti
quariſches Bücherlager aus circa 30000 Bon.
beſtehend zu lenken. H. W. Schmidt.

Weihnachtspferde auf Rädern und
Wiegen ſind in Auswahl zu haben bei E.
Rudloff, Sattlermſtr., Leipzigerſtraße Nr.
281 und in der Bude auf dem Markte, der
Hauptwache gegenüber. Auch ſind daſelbſt
Schuldorniſter, Mappen und Kinder
peitſchen in Auswahl zu haben, und bitte
ein geehrtes Publikum gütigſt darauf zu achten.e gperven daſelbſt Stickereien Nuber ge

ertigt.

c

herige Schriften
Was der Struw

sei Uermann Berner, Buch und Kunſthandlung, Markt Nr. 725, ſt zu haben
Sritenſtück zum Struwwelpeter!

PLAPPERMAUILGCIEX.
Struwwelpeter's Schweſter.

Ein Buch voll poſſterlicher Bilder u. drolliger Geſchichten f. die liebe Kinderwelt von 3 bis 8 Jahren,
von Carl Gntfrennd.

Zweite Auflage. Elegant gebunden in colorirtem Umſchlag, 18 Silbergroſchen-
Statt aller Anpreiſung genüge, daßz der pſeudonyme Verfaſſer einer der pikanteſten und witzigſten unſerer Zeit, deſſen bis

in der Kinderwelt wahrhaft Enthuſiasmus erregten, dieſes Werk mit beſonderer Luſt und Liebe bearbeitet hat.
welpeter für die Knabenwelt geworden das wird „Plappermäulchen“ der Mädchenwelt werden.

r
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Die Buchhandlung von
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von

Bilderbüchern, Claſſikern, Schul-Atlanten, Muſikalien,
Erde Globen, Schulvorſchriften und Zeichnen-Vorlagen,

Farbenkaſten, WMuſchelfarben,
Elegantem Briefpapier mit vielfachen Verzierungen, Stammbüchern,
Reißzeugen,

Schreibmappen, Brieftaſchen
Penalen, Roſtralen, Linealen
Stahlfedern, Bleifedern, Sch
ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu den billigſten Preiſen.

Hisleben
W. Kuh in

und Notizbüchern,

reib und Zeichnenbüchern,

BReiss zeuge
von vorzüglicher Qualität sind in ver-
ſchiedenen Grössen und 2u billigen Preisen
vorräthig bei

Pfeffer in IHälle
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.).

Thermometer,
sorgfältig und elegant gearbeitet, sind in
den verschiedensten Facons und zu billi-
gen Preisen zu haben bei

Pfeffer in Halle
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.).

Die Weihnachts- Ausſtellung
von BB n Be en,Leipziger Straße Nr. 316,

iſt auf das Reichhaltigſte mit
Nürn- und Sonneb

aſſortirt.

erger Spielwaaren

A. L. Wiebecke,
empfiehlt ſein aufs Neue ſortirtes Lager in ſehr verſchiedenen Gegenſtänden zu Weihnachts
geſchenken paſſend.

in der Bruderſtraße,

G. Neiling, Schmeerſtraße Nr. 478,
empfiehlt einem ſehr geehrten Publikum ſein Spielwaaren Lager zur geneigten Berückſichtigung

Halle, den 9. December 1851.

Auf ein Gut in der Nähe von Halle wird
ſo eine Wirthſchafterin geſucht, welche die an
e ganz vertreten muß. Zu erfragen

eipzigerſtraße Nr. 313 eine Treppe.

Diverſe Käſtchen mit Parfümerie-
Einlage empfiehlt

Carl Haring.
e =—.SSSSSSScccc kühl eFonds und Geld Cours.

Rechnungsführern, Adminiſtratoren Secre
tairen, Schreibern ec. werden Engagements ver
ſchafft durch Aug. Zimmermann in Mag
deburg t

Stadt Cheater in Halle.
Donnerstag den 11. December:
Zopf und Schwerdt,

Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von Gutzkow.
A. Döbbelin.

Trockne Hefe
täglich friſch empfiehlt Moritz Förſter.

Friſche ſächſiſche Salzbutter erhielt

Moritz Förſter.

Marktberichte.
Nordhauſen den 6. December.

Weizen 2 8 99 bis 2 18
Roggen 2 5 2 15Gerſte e 6 le l18Hafer 20 1 LRübsl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 9. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 4 Gerſte 96 39 cRoggen 566 58 Hafer 23 26 2KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 31 32
Berlin, den 9. December.

Weizen loco 57—61
Roggen loco 53

ſchwimmend 53 55
pr. Frühj. 53 à 53 bz., 53 Br., 53 G.,

55 Br., 54 bz. u. G.
Gerſte, große, 37——39

kleine 35 36
Hafer rig 25

pr. Frühj. 48pfd. 26 bz., 50pfd. 27 Br., 26 G.Erbſen 47 51 t
Rappsſaat Winterrapps 66 68

Winterrübſen 63 65
Sommerrübſen 52—55

Leinſaat 56 58
Rüböl loco 10 à verk., 10 Br., 10 G.

Dec. 10 e Br., 10 G.
Dec. Jan. o.Jan. Febr. 10 Br., 10, à G.
Febr. März 10 Br., 10 G.März April 102 Br., 10 à G.
April Mai 10 bz. u. Br., 10 G.

Leinöl loco 12
April Mai 11

Jenger Cervelatwurſt und Knack
würſtchen in bekannter Güte, empfing wie
der und empfiehlt

Mréedr. älh. atchorv.

Spiritus loco o aß 23 à bz.e h S 28 6.Dec. Jan. do.
April Mai 25 4 26 26 Br. 26
a G.

t Brragn r e 55——70o. gelber 57— Roggen 51-60 Gerſte42—46 Hafer W.
Stettin, d. 9. Dec. Weizen ohne Geſchäft. Rog

Gebauer Schwelſchte ſche Buchen

S Cour. gen Dec. 54 bz., Jan. 55 bz., Frühj. 54 bz. RübölBerlin, den 9. December. S Preuß Cour S Preuß e We e iböS Srief. Geld em. S rief ad en b /4 bz., März April 102, bz. Spiritus Frühj.
T Fonds Courſe. T. Düſſeldorf Elberfeld Prior.greß ne atehe An o. Prior. n e 5 9. e Getreidebörſe. Roggen

do. Staats Anleihe v. 1850 4 1100 Magdeburg Halberſtädter 5 e, c De eizen ſtille, aber nicht ſchlechter.Staats Schuid Scheine Z. 87 87 e e e ort el 182/., 2073 ohne Geſchäft
Oder Deich Bau Obligat. a p do. Prioritäts- 5 1102 101 creSch. d. Seeh. à St. 50 l Niederſchleſiſch Märkiſche Waſſerſtand der Saale bei Halle
ur u. Neum. Schldverſch. do. Prioritaäts 4 87 am 9. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll.

Berliner Stadt Obligat. du rir Serie Hoor am 10. Dec. Mgs. 6 Ühr am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll.o. do 3 do. Prioritäts III. Serie 55100Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 93 93 do. e e Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburGroßherzil. Poſenſche do. 4 Oberſchleſiſche Lit. A. 1132, 131 den 9. December am alten Pegel Nr. 1 und 2 u
do do. 3 do. Prioritäts- 4 23 am neuen Pegel 7 Fuß 7 Zoll.Oſtpreuß. do. 3 S e Wah er Vohwy 1120ommerſche do. 3 962 96 rinz (St.Rur de r o Priotitatt Schifffahrtsnachricht.Schleſiſche do. s do. II. Serie. e Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:d garant. Tat Rheiniſſh ne r ort er Aufwärns- d. 9. Decbr. F. Keilig Nr. 86, füreuß. Rentenbriefe 4 do. (Stamm) Priorit. 62 F. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. E.Preuß. Bank Anth.Scheine s do. Prioritäts Oblig. Klandcke, Bretter, v. Licpe n. Halle.iedrichedior 13 13 do r Aer gigre 3 Magdeburg den 9. December 18651.ndere Goldmünzen à 5 s e erlite e m Königl. Schleuſen Amt. Haaſe,Disconto z d S zu Magdeburg den 9. December. f. Brief Geld

enbahn Actien. rin e cttacs e n r m Prenß. freiwillige Anleihee 829, Wahehe Staatsſchuld Scheine eBergiſch Märkiſche 31 30 d Prioritäts ruhe Verein. Dampfſchifff StammActienin Bigritte v b. vo b Prior Acten s Si p. 2 3 Te Preine 3 a z er Ausländiſche Eiſen Magdeburgkeirziser an Acten 241 240
Berlin Hamburger 57 i bahn Stamm Actien. do. tsActien a 100do. Prioritäts z Cöthen Bernburger do. verk. tamm Actien 148do. do. II. m. r Krakau Oberſchleſiſche 76 a 77 do. o. Prior. Actienſg 99Berlin Potsdam Magdeb. Boe S 72 à Kiel Altona 4 105 104, do. Wittenberg do. 4 Sdo. Prioritäts Obligat. 4 739 Mecklenburger do. do. Prior. ALctiendo. do. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 32 321 21, e Amſterdam tarn Er eſchtdo do. Iit. D. 5 SarsroeSelo e e WontBerlin Stettiner mbur libedo. Prioritats Dbüoet 5 Ausl. Ha r rege 1 5Cöln Mindener 3 be r Wih) Frankfurt kurze Sicht r 57de Wioriggte z Nbligat. tn en et s 20es h euß. Friedriched'or lHüſſeldorferElberfelder aſſen Vereins Bank Aet Zlnie er Thlr. 110 e

v

Jan. Febr. 23 à 24 bz., 24 Br., 242, G.

o wer e

J 395 5 3
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